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AKTE-AI-250819-355: Zürich öffnet mit seiner Innovation-Sandbox die Tür für KI-Projekte,
die bisherige Grenzen sprengen – in einem rechtlichen Graubereich, der Experten wie
Anleger gleichermaßen elektrisiert. Treten wir ein in das Labor der KI-Zukunft, wo
Datenschutz und Ethik auf dem Prüfstand stehen.

Ein Experiment im Namen des Fortschritts: Die Zürcher
Innovation-Sandbox
Mitte 2025 geht in Zürich ein Experiment an den Start, das die Schweizer Tech-Szene in
Aufruhr versetzt. Die Innovation-Sandbox des Kantons Zürich ermöglicht erstmals, dass
über 20 KI-Projekte in den ersten Monaten nach offizieller Lancierung unter realen
Bedingungen an Grenzen gehen dürfen, die sonst durch Gesetze, Ethik und Genehmigungen
definiert sind. Die Frage: Wie weit wagen wir uns in Graubereiche vor, die unserer

https://www.zh.ch/de/wirtschaft-arbeit/wirtschaftsstandort/innovation-sandbox.html
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Gesellschaft bislang fremd waren?

Zwischen Regulierungsdruck und Pioniergeist

Die Schweiz zählt heute zu den Top 10 KI-Innovationsstandorten weltweit. Doch diese
Spitzenposition steht auf dem Spiel: Datensicherheit, internationale Cloud-Nutzung und
komplexe Zulassungsverfahren bremsen viele Startups – insbesondere, wenn medizinische
KI im Fokus steht. Die Zürcher Sandbox ist Antwort und Konfrontation zugleich: Frei von
einigen regulatorischen Hürden, können Teams hier Technologien wie große Sprachmodelle
für medizinische Spracherkennung entwickeln, testen und an den Extremwerten
austarieren.

Die Innovation-Sandbox macht aus dem Schweizer Regelkorsett ein Labor für
kontrollierten Regelbruch – in Zusammenarbeit mit Behörden.

Die Brennpunkte: Medizin, Sprache, Daten

Medizinische Dokumentation der nächsten Generation

Im Zentrum stehen Pilotprojekte mit enormem Transformationspotenzial für das Schweizer
Gesundheitssystem:

Spracherkennung in der medizinischen Dokumentation: KI-Modelle
transkribieren Arzt-Patienten-Gespräche und diagnostische Prozesse sekundenschnell.
Einsatz großer Sprachmodelle (LLMs): Sie „verstehen“ medizinische Fachsprache,
korrigieren und kategorisieren Befunde automatisiert.

Diese Technologien kollidieren jedoch direkt mit Datenschutz, Infrastrukturfragen (On-
Premises vs. Cloud) und der Rechtslage – insbesondere, wenn US-Cloud-Anbieter ins Spiel
kommen oder Modelle auf sensible Patientendaten trainiert werden.

Regulatorische Fallstricke: Medizinprodukt oder Experiment?

Gerade in der Medizin steht jedes KI-System unter Generalverdacht: Gilt es als
Medizinprodukt, braucht es eine teure Zulassung. Viele Innovationen wanderten deshalb ins
Ausland ab. Die Sandbox setzt diesem Exodus ein Ende – vorübergehend. Projekte werden
als „kontrolliertes Experiment“ eingestuft, jedoch unter enger Begleitung der
Aufsichtsbehörden.
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Schweizer Besonderheiten: Warum der Standort eine
Sandbox braucht
Die Schweiz genießt Weltruf für ihre Balance zwischen Fortschritt und Sicherheit. Doch das
Innovationsfenster in der KI schließt sich schnell:

Bisheriger Innovationsdruck: Startups und Unternehmen kämpfen mit
bürokratischer Langsamkeit und internationalen Vorschriften.
Wirtschaftlicher Kontext: Zürich als KI-Cluster droht den Anschluss an London,
Paris und San Francisco zu verlieren.
Neue Chancen: Die Innovation-Sandbox ist ein gezieltes Signal: Hier testet ihr
Zukunftstechnologien im Dialog mit Beamten, Datenschützern und Ethikräten – nicht
erst nach der Marktreife.

Herausforderungen, die alle betreffen

Datenschutz-Engineering: Wie lässt sich verhindern, dass in der Entwicklung
Personendaten missbraucht oder fehlgeleitet werden?
Transparenz und Auditing: Wie können Blackbox-Modelle nachvollziehbar und
auditierbar gemacht werden?
Cloud-Debatte: Welche Infrastruktur ist akzeptabel – und welche bleibt verboten?

So entsteht ein einzigartiges Spannungsfeld – zwischen Freiheit und Kontrolle, Innovation
und Risiko.

Beispielszenario: KI-Spracherkennung im Krankenhaus

Ein Projektteam arbeitet mit realen, anonymisierten Patientendaten, um KI-Systeme zu
trainieren. Im Rahmen der Sandbox begleitet ein Expertengremium Audits, bewertet die
Systeme und gibt Feedback zur ethischen und technischen Kompatibilität. Im laufenden
Prozess werden blinde Flecken identifiziert:

Verborgene Vorurteile (Bias) im Sprachmodell
Untersuchungen zu Manipulationsmöglichkeiten durch Arzt- oder Patientenseite
Klärung, welche Cloud-Services zulässig sind
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Wie funktioniert die Sandbox konkret?
Das Vorgehen ist genau geregelt:

Bewerbung: Unternehmen bewerben sich mit Projektideen, die regulatorisch1.
herausfordern.
Prüfung durch ein Board aus Behörden, Datenschutz, Ethik, Wissenschaft.2.
Begleitung: Kontinuierliche Audits, Feedback-Runden, strenge Zeitbegrenzung.3.
Abschluss: Nach maximal zwölf Monaten entscheidet ein Gremium über das weitere4.
Vorgehen (Produktzulassung, Abbruch, Übergang in normale Regulierung).

Statistik: Dominante Themen und schnelle Dynamik

Parameter Sandbox Zürich
Startdatum Juli 2025
Anzahl Projekte (1. Halbjahr) Über 20
Top-Thema KI in Medizin & Dokumentation
Schweiz-Ranking KI-Innovation Top 10 weltweit

Was bedeutet die Sandbox für Ihr Unternehmen?
Die Auswirkungen beschränken sich nicht auf Zürich oder die Medizinbranche. Der Kanton
nutzt die Sandbox explizit als Testmodell für die gesamte Schweiz. Erkenntnisse aus Zürich
könnten neue nationale Standards prägen. Wenn sich Methoden der Sandbox bewähren,
könnten sie zum Vorbild für weitere Branchen (Finanzen, Energie, Mobilität) werden. Für
Startups bedeutet das erstmals planbare Bedingungen für radikal neue KI-Produkte ohne
sofortigen regulatorischen Alptraum.

Risiken und offene Fragen

Die Freiräume der Sandbox könnten Begehrlichkeiten wecken – und mediale
Skandale produzieren, sollte etwas schiefgehen.

Wichtig bleibt: Nach der Sandbox kommt der Härtetest. Projekte müssen nach Auslaufen
der Ausnahmeregeln in das reguläre Kontrollregime zurückkehren. Niemand kann
garantieren, dass alle Prototypen überleben oder sofort zugelassen werden. Doch das
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mutige Testen im Grenzbereich könnte den entscheidenden Vorsprung bringen.

Exklusive Einschätzungen: Stimmen aus dem
Ökosystem
„Die Sandbox ist ein Befreiungsschlag, aber kein Freifahrtschein“, konstatiert ein Startup-
Gründer. Ein Vertreter der Aufsichtsbehörde ergänzt: „Wir begleiten nicht nur, wir lernen
mit – und sehen erstmals, wo Risiken in der Realität auftreten.“

Das mediale Echo ist entsprechend geteilt. Datenschutz-Experten warnen vor einem
„schleichenden Standardabbau“. Innovationstreiber hingegen hoffen, dass Zürich und mit
ihm die Schweiz den Sprung an die Weltspitze schaffen.

Fazit: Auf Messers Schneide zwischen Fortschritt und
Verantwortung
Zürich zeigt: Echte Innovation braucht kontrollierten Rechtsbruch im Experiment, um
Sicherheit, Ethik und Wettbewerbsfähigkeit in Einklang zu bringen. Die Sandbox markiert
einen Wandel im Umgang mit KI – und öffnet Unternehmen und Gesellschaft Risiken wie
Chancen zugleich. Der nächste Schritt: Die Ergebnisse ernst nehmen und bereit sein,
unbequeme Debatten nicht nur zu führen, sondern als Fundament der nächsten
Innovationswelle zu akzeptieren.

Die Innovation-Sandbox Zürich ist ein mutiges Pilotprojekt, das die Schweiz in der
KI-Spitzenliga hält – vorausgesetzt, Pioniere und Behörden lernen gemeinsam an
der Grenze des Machbaren.


